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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  Schuh,  insbesondere  Kinderschuh,  mit  einem 
durchsichtigen  Bereich  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  . 

Ein  derartiger  Schuh,  insbesondere  Kinder- 
schuh,  ist  aus  dem  DE-U-79  13  903  bekannt,  bei 
dem  der  Schaft  in  seinem  vorderen  Teil  aus  einem 
durchsichtigen  Material  besteht.  Damit  soll  es  mög- 
lich  sein,  die  Paßgenauigkeit  hinsichtlich  Länge  und 
Ballenbreite  sowie  die  Paßform  beim  Kauf  eines 
Schuhes  einfach  und  genau  überpüfen  zu  können. 

Abgesehen  von  dem  wenig  geschmackvollen 
Aussehen  des  bekannten  Schuhes  besteht  nicht 
die  Möglichkeit,  während  des  Wachsens  der  Füße 
laufend  genau  zu  überprüfen,  wieviel  Freiraum  für 
den  Fuß  bzw.  für  die  Zehen  noch  vorhanden  ist, 
um  rechtzeitig  feststelen  zu  können,  wann  die 
Schuhe  zu  klein  sind.  Außerdem  ist  die  Herstellung 
umständlich  und  teuer,  da  die  Verbindung  von 
durchsichtigen  und  undurchsichtigen  Teilen  des 
Schaftes  nur  mit  zusätzlicher  Handarbeit  möglich 
ist. 

Aus  der  US-A-4712314  ist  es  ferner  bekannt,  in 
einer  an  der  Unterseite  der  Laufsohle  vorgesehe- 
nen  Vertiefung  einen  durchsichtigen  Einsatz  anzu- 
bringen,  auf  dessen  innen  zu  liegen  kommender 
Seite  ein  dekoratives  Einsetzblatt  aus  Papier  mit 
aufgedruckter  Figur  oder  mit  einem  Text  befestigt 
ist.  Die  Figur  oder  der  Text  ist  daher  von  der 
Unterseite  der  Laufsohle  her  sichtbar  bzw.  lesbar. 
Die  über  dem  aus  Papier  bestehenden  und  damit 
undurchsichtigen  Einsetzblatt  vorhandene  Schuh- 
sohlenschicht  ist  ebenfalls  undurchsichtig.  Durch 
den  durchsichtigen  Einsatz  soll  vermieden  werden, 
daß  ein  ansonsten  an  einer  Schuhsohle  vorzuse- 
hender  erhabener  dekorativer  Anguß  oder  Einsatz 
durch  den  beim  Laufen  auftretenden  Abrieb  zer- 
stört  wird. 

Aus  dem  DE-U-1784122  ist  es  weiterhin  be- 
kannt,  eine  Schuhsohle  zwecks  Luftaustausches 
zwischen  Laufsohle  und  Fuß,  mit  Ausnahme  des 
Bereiches  der  Sohlenspitze,  mit  wabenförmigen, 
die  gesamte  Sohlendicke  durchdringenden  Durch- 
brechungen  zu  versehen.  Um  Staub  oder  Nässe 
vom  Fuß  fernzuhalten,  kann  eine  luftdurchlässige, 
also  undurchsichtige  Innensohle  vorgesehen  sein. 
Es  können  auch  anstelle  der  die  Sohle  vollständig 
durchdringenden  Durchbrechungen  lediglich  Soh- 
lenausnehmungen  vorhanden  sein,  die  nicht  die 
gesamte  Sohlendicke  durchsetzen,  so  daß  eine 
dünne  Sohlenschicht  verbleibt,  die  nicht  oder  nur 
geringfügig  luftdurchlässig  ist.  Die  Schuhsohle 
kann  auch  aus  transparentem,  also  durchscheinen- 
dem  Material  bestehen. 

Bei  Kinderschuhen,  aber  auch  beispielsweise 
bei  Schuhen  für  Rehabilitationszwecke  oder  auch 

beim  Kauf  üblicher  Schuhe  besteht  das  Problem, 
daß  der  Schuh  eine  ausreichende  Größe  besitzen 
muß  und  nicht  drücken  soll.  Beim  Kauf  eines  Kin- 
derschuhes  wird  die  Größe  üblicherweise  derart 

5  groß  gewählt,  daß  er  ausreichende  Wachstumsre- 
serven  für  den  Fuß  enthält.  Ein  Schuh  von  bei- 
spielsweise  100  mm  Länge  enthält  eine  Wachs- 
tumsreserve  von  12  mm,  bezogen  auf  den  Innen- 
raum  des  Schuhes.  Jedoch  kann  die  Längenzuga- 

io  be  von  12  mm  nicht  in  vollem  Umfang  ausgenutzt 
werden,  da  ansonsten  das  freie  Wachsen  des  noch 
nicht  stabilisierten  Kinderfußes  behindert  werden 
würde.  Es  sind  weder  die  Knochen  hart  ausgebil- 
det,  noch  sind  die  Muskeln  bei  Kinderfüßen  ausge- 

75  prägt.  Sowohl  Knochen  als  auch  Fleisch  sind  mehr 
oder  weniger  noch  verformbar.  Aus  diesen  Grün- 
den  ist  eine  laufende  Kontrolle  der  Wachstumsre- 
serve  wünschenswert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
20  durch  eine  einfache  und  unauffällige,  das  Design 

des  Schuhes  nicht  störende  Gestaltung  die  Mög- 
lichkeit  zu  schaffen,  durch  regelmäßige  Überwa- 
chung  den  verbleibenden  Abstand  der  Zehenspit- 
zen  von  dem  an  die  Spitze  der  Laufsohle  anschlie- 

25  ßenden  Oberteil  genau  abzumessen,  um  rechtzeitig 
zu  erkennen,  ob  der  Schuh  zu  klein  geworden  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  An- 
spruch  1  angegebenen  Merkmale. 

Mit  dem  erfindungsgemäß  ausgestalteten 
30  Schuh  kann  demgegenüber  von  unten  in  den  In- 

nenraum  des  Schuhes  gesehen  und  über  die  ge- 
eichten  Markierungen  jederzeit  die  richtige  Lage 
der  Zehenspitzen  des  Benutzers  genau  überprüft 
werden. 

35  Die  geeichten  Markierungen  sind  in  Form  von 
Linien  und/oder  Zahlen  auf  der  Innenseite,  auf  der 
Außenseite  oder  innerhalb  der  Sohlenschicht  des 
durchsichtigen  Bereichs  aufgebracht. 

Die  geeichten  Markierungen  können  als  Erhö- 
40  hungen  in  Form  von  Linien  und/oder  Zahlen  auf  der 

Außenseite  des  durchsichtigen  Bereichs  aufge- 
bracht  sein. 

Zur  Ausbildung  einer  Warnzone  als  Kriterium 
für  einen  zu  klein  gewordenen  Schuh  ist  diejenige 

45  Markierung,  die  dem  kleinsten  zulässigen  Abstand 
der  Zehenspitzen  von  dem  an  die  Spitze  der  Lauf- 
sohle  anschließenden  Oberteil  entspricht,  beson- 
ders  hervorgehoben,  beispielsweise  durch  eine  an- 
dere  Form  oder  Farbe  oder  durch  die  vorderste 

50  Kante  des  entsprechend  verkürzten  durchsichtigen 
Bereichs. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  ein  weiterer  durchsichtiger  Bereich  in- 
nerhalb  der  Laufsohle  vorgesehen,  der  sich  wenig- 

55  stens  über  etwa  das  hintere  Viertel  der  Laufsohle 
erstreckt.  Damit  kann  beobachtet  werden,  ob  beim 
Vermessen  des  Abstandes  der  Zehenspitzen  von 
dem  vorderen  Oberteil  die  Ferse  am  hinteren  Ober- 
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teil  fest  anliegt  oder  etwa  einen  das  Meßergebnis 
verfälschenden  Abstand  von  diesem  hat. 

Um  ein  Verkratzen  der  Oberfläche  der  durch- 
sichtigen  Bereiche  zu  vermeiden,  sind  nach  einer 
weiteren  Ausbildung  der  Erfindung  die  durchsichti- 
gen  Bereiche  mit  einer  überstehenden  Umrandung 
versehen,  deren  Material  eine  höhere  Abriebfestig- 
keit  aufweist  als  das  Material  der  durchsichtigen 
Bereiche.  Dabei  kann  der  übrige  Teil  des  undurch- 
sichtigen  Bereichs  der  Laufsohle  mit  einer  aus  glei- 
chem  Material  und  gleicher  Abriebfestigkeit  wie  die 
Umrandung  bestehenden  Außenschicht  abgedeckt 
sein,  die  sich  an  die  Umrandung  einstückig  an- 
schließt. 

Nach  einer  anderen  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  die  Laufsohle  aus  einer  sich  über  den 
ganzen  Sohlenbereich  erstreckenden,  aus  durch- 
sichtigem  Material  bestehenden  Schicht  aufgebaut, 
auf  die  eine  die  durchsichtigen  Bereiche  freilassen- 
de,  überstehende  Umrandung  und  eine  den  übri- 
gen  Bereich  abdeckende  Außenschicht  aufgesetzt 
sind,  deren  Material  eine  höhere  Abriebfestigkeit 
aufweist  als  das  Material  der  durchsichtigen  Berei- 
che. 

Um  einen  besseren  Halt  des  Fußes  in  dem 
Schuh  zu  erreichen,  ist  die  aus  durchsichtigem 
Material  bestehende  Schicht  an  allen  Seiten  wan- 
nenförmig  hochgezogen  und  mit  dem  Oberteil  ver- 
bunden,  oder  die  aus  durchsichtigem  Material  be- 
stehende  Schicht  trägt  eine  innere,  aus  weicherem 
Material  bestehende  Schicht,  die  mit  dem  Oberteil 
vernäht  ist,  während  die  aus  härterem  Material 
bestehende  Schicht  an  allen  Seiten  wannenförmig 
hochgezogen  und  mit  dem  Oberteil  sowie  mit  der 
inneren  Schicht  verbunden  ist. 

Dabei  kann  die  innere  Schicht  aus  durchsichti- 
gem  Material,  insbesondere  einer  reißfesten  Folie, 
bestehen.  Sie  kann  aber  auch  aus  einer  textilen 
Einnähsohle  bestehen,  die  in  den  durchsichtigen 
Bereichen  aus  durchsichtigem  Fasermaterial  aufge- 
baut  ist. 

Um  eine  einfache  und  kostengünstige  Herstel- 
lung  zu  ermöglichen,  sind  die  Schichten  der  Lauf- 
sohle  durch  Spritzen,  Schäumen  oder  Vulkanisie- 
ren  untereinander  und/oder  mit  dem  Oberteil  ver- 
bunden. 

Zum  Erhöhen  der  Rutschfestigkeit  sind  die 
durchsichtigen  Bereiche  mit  Erhöhungen  in  Form 
von  Linien  und/oder  in  anderen  Formen  versehen. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  die  durchsichtigen  Bereiche  der  Lauf- 
sohle  aus  Kunststoff,  beispielsweise  Vinylpolymeri- 
sat,  Polyolefin,  Polystyrol,  Polymethacrylsäuree- 
ster,  Polycarbonat,  thermoplastischem  Polyacrylni- 
tril,  Polyurethan,  oder  aus  Gummi  hergestellt,  wäh- 
rend  die  undurchsichtigen  Bereiche  der  Laufsohle 
aus  Kunststoff,  beispielsweise  Polyvinylchlorid  oder 
Polyurethan,  aus  thermoplastischem  Kautschuk 

oder  aus  Gummi  bestehen. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

5  Figur  1  eine  Unteransicht  der  Laufsohle  ei- 
nes  Schuhes  gemäß  der  Erfindung 
und 

Figur  2  einen  Längsschnitt  durch  die  Lauf- 
sohle  eines  solchen  Schuhes  entlang 

io  der  Linie  A-A. 
Ein  Kinderschuh,  der  aus  einer  Laufsohle  1  und 

einem  Oberteil  2  besteht,  weist  zwei  einen  unge- 
hinderten  Durchblick  in  den  Innenraum  des  Schu- 
hes  ermöglichende  durchsichtige  Bereiche  3,  4  auf, 

15  die  innerhalb  der  Laufsohle  1  vorgesehen  sind,  von 
denen  sich  der  vordere  Bereich  3  über  etwa  das 
vordere  Drittel  und  der  hintere  Bereich  4  über  etwa 
das  hintere  Viertel  der  Laufsohle  1  erstrecken. 

Im  vorderen  Teil  des  vorderen  durchsichtigen 
20  Bereichs  3  sind  geeichte  Markierungen  als  Erhö- 

hungen  in  Form  von  Linien  6  und  /oder  Zahlen  7 
auf  der  Außenseite  dieses  Bereichs  3  aufgebracht, 
die  die  Vermessung  des  Abstandes  der  Zehenspit- 
ze  von  dem  an  die  Spitze  der  Laufsohle  1  anschlie- 

25  ßenden  Oberteil  2  ermöglichen. 
Die  geeichten  Markierungen  können  auch  in 

Form  von  Linien  und/oder  Zahlen  auf  der  Innensei- 
te  oder  auf  der  Außenseite  des  vorderen  durchsich- 
tigen  Bereichs  3  aufgebracht  oder  innerhalb  der 

30  Sohlenschicht  des  vorderen  durchsichtigen  Be- 
reichs  3  angebracht  sein. 

Zur  Ausbildung  einer  Warnzone  als  Kriterium 
für  einen  zu  klein  gewordenen  Schuh  ist  diejenige 
Markierung  12,  die  den  kleinsten  zulässigen  Ab- 

35  stand  der  Zehenspitzen  von  dem  an  die  Spitze  der 
Laufsohle  1  anschließenden  Oberteil  2  angibt,  be- 
sonders  hervorgehoben,  beispielsweise  durch  eine 
andere  Form  oder  eine  andere  Farbe. 

Die  beiden  durchsichtigen  Bereiche  3,  4  sind 
40  mit  einer  überstehenden  Umrandung  5  versehen, 

deren  Material  eine  höhere  Abriebfestigkeit  auf- 
weist  als  das  Material  der  durchsichtigen  Bereiche 
3,  4.  Der  übrige  Teil  des  undurchsichtigen  Bereichs 
der  Laufsohle  1  ist  mit  einer  aus  gleichem  Material 

45  und  gleicher  Abriebfestigkeit  wie  die  Umrandung  5 
bestehenden  Außenschicht  11  abgedeckt,  die  sich 
an  die  Umrandung  5  einstückig  anschließt. 

Die  Laufsohle  1  ist  aus  einer  sich  über  den 
ganzen  Sohlenbereich  erstreckenden,  aus  durch- 

50  sichtigem  Material  bestehenden  Schicht  9  aufge- 
baut,  auf  deren  Außenseite  eine  die  durchsichtigen 
Bereiche  3,  4  freilassende,  überstehende  Umran- 
dung  5  und  eine  den  übrigen  Bereich  abdeckende 
Außenschicht  aufgesetzt  sind,  deren  Material  eine 

55  höhere  Abriebfestigkeit  aufweist  als  das  Material 
der  durchsichtigen  Bereiche  3,  4.  Die  durchsichtige 
Schicht  9  trägt  auf  ihrer  Innenseite  eine  aus  wei- 
cherem  Material  bestehende  Schicht  8,  die  mit 

3 
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dem  Oberteil  2  vernäht  ist,  während  die  aus  dem 
härteren  Material  bestehende  durchsichtige  Schicht 
9  an  allen  Seiten  wannenförmig  hochgezogen  und 
mit  dem  Oberteil  2  sowie  mit  der  inneren  Schicht  8 
verbunden  ist. 

Die  innere  Schicht  8  besteht  entweder  aus 
durchsichtigem  Material,  insbesondere  aus  einer 
reißfesten  Folie,  oder  aus  einer  textilen  Einnähsoh- 
le,  die  in  den  durchsichtigen  Bereichen  3,  4  aus 
durchsichtigem  Fasermaterial  aufgebaut  ist.  Die 
beiden  Schichten  8,  9  sowie  die  überstehende  Um- 
randung  5  und  die  den  übrigen  Bereich  abdecken- 
de  Außenschicht  11  sind  durch  Spritzen,  Schäu- 
men,  Kleben  oder  Vulkanisieren  untereinander 
und/oder  mit  dem  Oberteil  2  verbunden. 

Bei  Schuhen  in  der  California-Machart  kann  die 
die  Brandsohle  bildende  innere  Schicht  bzw.  Innen- 
sohle  8  über  den  gesamten  Umfangsrand  mit  dem 
stumpf  angesetzten,  umlaufenden  Ende  des  Schaf- 
tes  2  vernäht  sein. 

Die  beiden  durchsichtigen  Bereiche  3,  4  sind 
mit  Erhöhungen  in  Form  von  Linien  6  und/oder  in 
anderen  Formen,  beispielsweise  mit  runden  oder 
polygonalen  Noppen  10  versehen. 

Die  durchsichtigen  Bereiche  3,  4  sind  aus 
Kunststoff,  beispielsweise  Vinylpolymerisat,  Polyo- 
lefin,  Polystryrol,  Polymethacrylsäureester,  Polycar- 
bonat,  thermoplastischem  Polyacrylnitril,  Polyuret- 
han  oder  aus  Gummi  hergestellt,  während  der  un- 
durchsichtige  Bereich  aus  abriebfestem  Kunststoff, 
beispielsweise  Polyvinylchlorid  oder  Polyurethan, 
aus  thermoplastischem  Kautschuk  oder  aus  Gummi 
besteht. 

Für  die  Eichung  bzw.  Markierung  der  richtigen 
Schuhgröße  kann  grundsätzlich  auch  die  undurch- 
sichtige  Umrandung  5  des  vordersten  Sohlenbe- 
reichs  mit  herangezogen  werden,  insbesondere 
dann,  wenn  die  Umrandung  5  an  der  Sohlenspitze 
in  Richtung  Fußballen  so  verbreitert  ist,  daß  ein 
"Hinweinwachsen"  der  Zehenspitzen  in  diesen  Be- 
reich  bzw.  das  Verlassen  des  durchsichtigen  Be- 
reichs  3  durch  die  Zehenspitzen  die  gewünschte 
Warnmarkierung  darstellt. 

Auch  wenn  sich  die  Erfindung  bevorzugt  auf 
Kinderschuhe  bezieht,  so  sind  weitere  Anwen- 
dungsgebiete  durchaus  denkbar,  insbesondere  auf 
dem  breiten  Sektor  der  orthopädischen  Schuhe, 
der  Rehabilitationsschuhe  oder  der  Sportschuhe. 

Patentansprüche 

1.  Aus  einer  Laufsohle  (1)  und  einem  Oberteil  (2) 
bestehender  Schuh,  insbesondere  Kinder- 
schuh,  mit  einem  einen  ungehinderten  Durch- 
blick  in  den  Innenraum  des  Schuhes  ermögli- 
chenden  durchsichtigen  Bereich  (3),  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

-  der  durchsichtige  Bereich  (3)  erstreckt 
sich  wenigstens  annähernd  über  das  vor- 
dere  Drittel  der  Laufsohle  (1); 

-  der  durchsichtige  Bereich  (3)  ist  derart 
5  ausgebildet,  daß  er  den  Durchblick  von 

der  Unterseite  der  Laufsohle  (1)  her  bis 
in  den  Innenraum  des  Schuhes  gestattet; 

-  der  durchsichtige  Bereich  (3)  erstreckt 
sich  in  Richtung  der  Spitze  der  Laufsohle 

io  (1)  unter  Bildung  einer  Warnzone  so  weit 
nach  vorn,  daß  der  kleinste  zulässige  Ab- 
stand  der  Zehenspitzen  von  dem  an  die 
Spitze  der  Laufsohle  (1)  anschließenden 
Oberteil  (2)  erkennbar  ist; 

15  -  im  vorderen  Teil  des  durchsichtigen  Be- 
reichs  (3)  sind  geeichte  Markierungen  (6, 
7,  12)  vorgesehen; 

-  der  kleinste  zulässige  Abstand  ist  durch 
eine  im  durchsichtigen  Bereich  (3)  vorge- 

20  sehene  Markierung  (12)  hervorgehoben. 

2.  Schuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  geeichten  Markierungen  in  Form 
von  Linien  (6)  und/oder  Zahlen  (7)  auf  der 

25  Innnenseite,  auf  der  Außenseite  oder  innerhalb 
der  Sohlenschicht  des  durchsichtigen  Bereichs 
(3)  aufgebracht  sind. 

3.  Schuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
30  net,  daß  die  geeichten  Markierungen  als  Erhö- 

hungen  in  Form  von  Linien  (6)  und/oder  Zahlen 
(7)  auf  der  Außenseite  des  durchsichtigen  Be- 
reichs  (3)  aufgebracht  sind. 

35  4.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Markierung 
(12)  besonders  hervorgehoben  ist,  beispiels- 
weise  durch  eine  andere  Form  oder  Farbe, 
oder  durch  die  vorderste  Kante  des  durchsich- 

40  tigen  Bereichs  (3). 

5.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  weiterer 
durchsichtiger  Bereich  (4)  innerhalb  der  Lauf- 

45  sohle  (1)  vorgesehen  ist  und  sich  wenigstens 
über  etwa  das  hintere  Viertel  der  Laufsohle  (1) 
erstreckt  und  durch  den  das  Anliegen  der  Fer- 
se  am  hinteren  Teil  des  Oberteils  (2)  des 
Schuhes  erkennbar  ist. 

50 
6.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 
durchsichtige  Bereich  (3)  und  gegebenenfalls 
der  hintere  durchsichtige  Bereich  (4)  mit  einer 

55  überstehenden  Umrandung  (5)  aus  einem  Ma- 
terial  versehen  ist,  das  eine  höhere  Abriebfe- 
stigkeit  aufweist  als  das  Material  des  bzw.  der 
durchsichtigen  Bereiche(s)  (3  bzw.  4). 

4 
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7.  Schuh  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  übrige  Teil  des  undurchsichtigen 
Bereichs  der  Laufsohle  (1)  mit  einer  aus  glei- 
chem  Material  und  gleicher  Abriebfestigkeit 
wie  die  Umrandung  (5)  bestehenden  Außen- 
schicht  (11)  abgedeckt  ist,  die  sich  an  die 
Umrandung  (5)  einstückig  anschließt. 

8.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Laufsohle  (1) 
aus  einer  sich  über  den  ganzen  Sohlenbereich 
erstreckenden,  aus  durchsichtigem  Material 
bestehenden  Schicht  (9)  aufgebaut  ist,  auf  die 
eine  den  vorderen  durchsichtigen  Bereich  (3) 
und/oder  gegebenenfalls  den  hinteren  durch- 
sichtigen  Bereich  (4)  freilassende,  überstehen- 
de  Umrandung  (5)  und  eine  den  übrigen  Be- 
reich  abdeckende  Außenschicht  (11)  aufgesetzt 
sind,  deren  Material  eine  höhere  Abriebfestig- 
keit  aufweist  als  das  Material  der  durchsichti- 
gen  Bereiche  (3,  4). 

9.  Schuh  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  aus  durchsichtigem  Material  be- 
stehende  Schicht  (9)  an  allen  Seiten  wannen- 
förmig  hochgezogen  und  mit  dem  Oberteil  (2) 
verbunden  ist. 

10.  Schuh  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  aus  durchsichtigem  Material  be- 
stehende  Schicht  (9)  eine  innere,  aus  weiche- 
rem  Material  bestehende  durchsichtige  Schicht 
(8)  trägt,  die  mit  dem  Oberteil  (2)  vernäht  ist, 
während  die  aus  härterem  Material  bestehende 
Schicht  (9)  an  allen  Seiten  wannenförmig 
hochgezogen  und  mit  dem  Oberteil  (2)  sowie 
mit  der  inneren  Schicht  (8)  verbunden  ist. 

11.  Schuh  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  innere  Schicht  (8)  aus  einer 
reißfesten  Folie,  besteht. 

12.  Schuh  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  innere  Schicht  (8)  aus  einer 
textilen  Einnähsohle  besteht,  die  in  den  durch- 
sichtigen  Bereichen  (3,  4)  aus  durchsichtigem 
Fasermaterial  aufgebaut  ist. 

13.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schichten  (8, 
9)  der  Laufsohle  (1)  sowie  die  überstehende 
Umrandung  (5)  und  die  den  übrigen  Bereich 
abdeckende  Außenschicht  (11)  durch  Spritzen, 
Schäumen,  Kleben  oder  Vulkanisieren  unter- 
einander  und/oder  mit  dem  Oberteil  (2)  verbun- 
den  sind. 

14.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 
durchsichtige  Bereich  (3)  und/oder  gegebenen- 
falls  der  hintere  durchsichtige  Bereich  (4)  mit 

5  Erhöhungen  in  Form  von  Linien  (6)  und/oder  in 
anderen  Formen,  insbesondere  mit  runden 
oder  polygonalen  Noppen  (10)  versehen  sind 
bzw.  ist. 

io  15.  Schuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  durchsichtige 
Bereich  (3)  oder  gegebenenfalls  die  durchsich- 
tigen  Bereiche  (3,  4)  der  Laufsohle  (1)  aus 
Kunststoff,  beispielsweise  Vinylpolymerisat, 

15  Polyolefin,  Polystyrol,  Polymethacrylsäuree- 
ster,  Polycarbonat,  thermoplastischem  Poly- 
acrylnitril,  Polyurethan  oder  aus  Gummi  herge- 
stellt  ist  bzw.  sind. 

20  Claims 

1.  Shoe  comprising  an  outsole  (1)  and  an  upper 
(2),  especially  a  child's  shoe,  having  a  trans- 
parent  area  (3)  permitting  an  unobstructed 

25  view  into  the  interior  of  the  shoe,  characterised 
by  the  following  features: 

-  the  transparent  area  (3)  extends  at  least 
approximately  over  the  front  third  of  the 
outsole  (1); 

30  -  the  transparent  area  (3)  is  in  a  form  such 
that  it  permits  viewing  from  the  under- 
side  of  the  outsole  (1)  into  the  interior  of 
the  shoe; 

-  the  transparent  area  (3)  extends  in  the 
35  direction  of  the  tip  of  the  outsole  (1), 

forming  a  warning  zone  which  is  suffi- 
ciently  far  forward  for  the  smallest  per- 
missible  distance  from  the  tips  of  the 
toes  to  the  upper  (2)  adjoining  the  tip  of 

40  the  outsole  (1)  to  be  seen; 
-  calibrated  markings  (6,  7,  12)  are  pro- 

vided  in  the  front  portion  of  the  transpar- 
ent  area  (3);  and  the  smallest  permissible 
distance  is  made  prominent  by  a  mark- 

45  ing  (12)  provided  in  the  transparent  area 
(3). 

2.  Shoe  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  calibrated  markings  are  applied  in  the 

50  form  of  lines  (6)  and/or  numbers  (7)  to  the 
inner  side,  to  the  outer  side  or  within  the  sole 
layer  of  the  transparent  area  (3). 

3.  Shoe  according  to  Claim  1,  characterised  in 
55  that  the  calibrated  markings  are  applied  as 

raised  portions  in  the  form  of  lines  (6)  and/or 
numbers  (7)  to  the  outer  side  of  the  transpar- 
ent  area  (3). 

5 
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4.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  a  marking  (12)  is  espe- 
cially  made  prominent,  for  example,  by  a  dif- 
ferent  form  or  colour,  or  by  the  foremost  edge 
of  the  transparent  area  (3). 

5.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  a  further  transparent  area 
(4)  is  provided  inside  the  outsole  (1)  and  ex- 
tends  at  least  over  approximately  the  rear 
quarter  of  the  outsole  (1)  and  through  which 
contact  of  the  heel  with  the  rear  portion  of  the 
shoe  upper  (2)  can  be  seen. 

6.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  front  transparent  area 
(3)  and,  optionally,  the  rear  transparent  area  (4) 
is  (are)  provided  with  a  projecting  border  (5)  of 
a  material  having  a  higher  abrasion  resistance 
than  has  the  material  of  the  transparent  area(s) 
(3  and  4). 

7.  Shoe  according  to  Claim  6,  characterised  in 
that  the  remaining  portion  of  the  non-transpar- 
ent  area  of  the  outsole  (1)  is  covered  by  an 
outer  layer  (11)  which  is  produced  from  the 
same  material  and  has  the  same  abrasion  re- 
sistance  as  the  border  (5)  and  which  adjoins 
the  border  (5)  to  form  one  piece  therewith. 

8.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  outsole  (1)  is  com- 
posed  of  a  layer  (9)  which  extends  over  the 
entire  sole  area  and  comprises  transparent  ma- 
terial  and  on  which  are  fitted  a  projecting  bor- 
der  (5),  which  leaves  free  the  front  transparent 
area  (3)  and/or,  optionally,  the  rear  transparent 
area  (4),  and  an  outer  layer  (11)  covering  the 
remaining  area,  the  material  of  which  border 
(5)  and  outer  layer  (11)  has  a  greater  abrasion 
resistance  than  has  the  material  of  the  trans- 
parent  areas  (3,  4). 

9.  Shoe  according  to  Claim  8,  characterised  in 
that  the  layer  (9)  comprising  transparent  ma- 
terial  is  drawn  up  on  all  sides  in  the  form  of  a 
trough  and  is  connected  to  the  upper  (2). 

10.  Shoe  according  to  Claim  8,  characterised  in 
that  the  layer  (9)  comprising  transparent  ma- 
terial  carries  an  inner  transparent  layer  (8) 
which  comprises  softer  material  and  is  stitched 
to  the  upper  (2),  while  the  layer  (9)  comprising 
harder  material  is  drawn  up  on  all  sides  in  the 
form  of  a  trough  and  is  connected  to  the  upper 
(2)  and  to  the  inner  layer  (8). 

10 
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11.  Shoe  according  to  Claim  10,  characterised  in 
that  the  inner  layer  (8)  comprises  a  tear-resis- 
tant  film. 

12.  Shoe  according  to  Claim  10,  characterised  in 
that  the  inner  layer  (8)  comprises  a  textile  sew- 
in  sole  which  is  composed  of  transparent  fi- 
brous  material  in  the  transparent  areas  (3,  4). 

w  13.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  8  to  12, 
characterised  in  that  the  layers  (8,  9)  of  the 
outsole  (1),  and  also  the  projecting  border  (5) 
and  the  outer  layer  (11)  covering  the  remaining 
area  are  connected  to  one  another  and/or  to 

is  the  upper  (2)  by  injection-moulding,  foaming, 
adhesive  bonding  or  vulcanisation. 

14.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  13, 
characterised  in  that  the  front  transparent  area 
(3)  and/or,  optionally,  the  rear  transparent  area 
(4)  is  (are)  provided  with  raised  portions  in  the 
form  of  lines  (6)  and/or  in  other  forms,  espe- 
cially  with  round  or  polygonal  knubs  (10). 

25  15.  Shoe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  transparent  area  (3) 
or,  optionally,  the  transparent  areas  (3,  4)  of 
the  outsole  (1)  is  (are)  manufactured  from  plas- 
tics,  for  example  vinyl  polymer,  polyolefin, 

30  polystyrene,  polymethacrylate,  polycarbonate, 
thermoplastic  polyacrylonitrile,  polyurethane  or 
rubber. 

Revendicatlons 

1.  Chaussure,  notamment  chaussure  pour  enfant, 
composee  d'une  semeile  d'usure  (1)  et  d'une 
tige  (2),  ainsi  qu'une  zone  (3),  transparente, 
permettant  de  voir  sans  obstacle  ä  l'interieur 

40  de  la  chaussure,  caracterisee  en  ce  que  : 
-  la  zone  transparente  (3)  s'etend  au  moins 

approximativement  sur  le  tiers  avant  de 
la  semeile  (1), 

-  la  zone  transparente  (3)  permet  de  voir  ä 
45  l'interieur  de  la  chaussure  ä  travers  la 

face  inferieure  de  la  semeile  (1), 
-  la  zone  transparente  (3)  s'etend  en  direc- 

tion  de  la  pointe  de  la  semeile  (1)  en 
formant  une  zone  d'avertissement,  vers 

50  l'avant,  jusqu'ä  ce  que  la  plus  petite  dis- 
tance  acceptable  entre  la  pointe  des 
doigts  de  pied  et  la  tige  (2)  adjacente  ä 
la  pointe  de  la  semeile  (1)  soit  visible, 

-  la  partie  avant  de  la  zone  transparente 
55  (3)  comporte  des  reperes  calibres  (6,  7, 

12), 
-  la  plus  petite  distance  autorisee  est  souli- 

gnee  par  un  repere  (12)  prevu  dans  la 

6 
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zone  transparente  (3). 

2.  Chaussure  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  reperes  calibres  sont  reali- 
ses  sous  la  forme  de  lignes  (6)  et/ou  de  chif- 
fres  (7)  sur  la  face  interieure,  sur  la  face  exte- 
rieure  ou  ä  l'interieur  de  la  couche  formant  la 
semeile  au  niveau  de  la  zone  transparente  (3). 

3.  Chaussure  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  reperes  calibres  sont  des 
bossages  en  forme  de  lignes  (6)  et/ou  de  chif- 
fres  (7)  prevus  sur  la  face  exterieure  de  la 
zone  transparente  (3). 

4.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterisee  en  ce  qu'un  repere  (12)  est 
particulierement  souligne,  par  exemple  par  une 
autre  forme  ou  une  autre  couleur  ou  par  le 
bord  le  plus  ä  l'avant  de  la  zone  transparente 
(3)  . 

5.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterisee  par  une  autre  zone  transparente 
(4)  dans  la  semeile  d'usure  (1)  et  cette  zone 
s'etend  au  moins  sur  environ  le  dernier  quart 
de  la  semeile  (1)  et  permet  de  voir  que  le  talon 
vient  contre  la  partie  arriere  de  la  partie  supe- 
rieure  (2)  de  la  chaussure. 

6.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterisee  en  ce  que  la  zone  (3),  transpa- 
rente,  avant,  et  le  cas  echeant  la  zone  (4), 
transparente,  arriere,  sont  munies  d'un  bord  (5) 
debordant,  realise  en  un  materiau  ayant  une 
resistance  ä  l'usure  plus  elevee  que  le  mate- 
riau  de  la  ou  des  zones  transparentes  (3,  4). 

9.  Chaussure  selon  la  revendication  8,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  couche  (9)  en  matiere  trans- 
parente  est  relevee  sur  tous  les  cotes,  en 
forme  de  cuvette,  et  est  reliee  ä  la  tige  (2). 

5 
10.  Chaussure  selon  la  revendication  8,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  couche  (9)  en  matiere  trans- 
parente  comporte  une  couche  (8)  transparente 
en  une  matiere  plus  souple,  cousine  ä  la  tige 

io  (2)  alors  que  la  couche  (9)  en  matiere  plus 
dure  relevee  de  tous  cotes  en  forme  de  cuvet- 
te  est  reliee  ä  la  partie  superieure  (2)  ainsi 
qu'ä  la  couche  interieure  (8). 

is  11.  Chaussure  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  couche  interieure  (8)  est  en 
une  feuille  non  dechirable.. 

12.  Chaussure  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
20  see  en  ce  que  la  couche  interieure  (8)  est  une 

semeile  textile,  cousue,  realisee  dans  ses  zo- 
nes  transparentes  (3,  4)  en  fibre  transparente. 

13.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  8  ä 
25  12,  caracterisee  en  ce  que  les  couches  (8,  9) 

de  la  semeile  (1)  ainsi  que  le  bord  debordant 
(5)  et  la  couche  exterieure  (11)  recouvrant  la 
partie  restante,  sont  reliees  entre  elles  et/ou  ä 
la  tige  (2)  par  injection,  expansion,  collage  ou 

30  vulcanisation. 

14.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
13,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  avant 
transparente  (3)  et/ou  le  cas  echeant  la  zone 

35  arriere  transparente  (4)  sont  munies  de  bossa- 
ges  en  forme  de  lignes  (6)  et/ou  d'autres  for- 
mes,  notamment  de  boutons  (10)  ronds  ou 
polygonaux. 

40  15.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
14,  caracterisee  en  ce  que  la  zone  transparen- 
te  (3)  et  le  cas  echeant  les  zones  transparen- 
tes  (3,  4)  de  la  semeile  (1)  sont  realisees  en 
matiere  plastique,  par  exemple  en  polyvinyle, 

45  en  polyolefine,  en  polystyrene,  en  un  ester 
d'acide  polymethacrylique,  en  polycarbonate, 
en  polyacrylenitryle  thermoplastique,  en  Polyu- 
rethane  ou  en  caoutchouc. 

7.  Chaussure  selon  la  revendication  6,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  partie  restante  de  la  zone  40 
non  transparente  de  la  semeile  (1)  est  recou- 
verte  d'une  couche  exterieure  (11)  dans  le 
meme  materiau,  ayant  la  meme  resistance  ä 
l'abrasion  que  le  bord  (5),  et  cette  couche 
exterieure  rejoint  en  une  seule  piece  le  bord  45 
(5). 

8.  Chaussure  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterisee  en  ce  que  la  semeile  (1)  est 
realisee  d'une  couche  (9)  en  matiere  transpa-  50 
rente  s'etendant  sur  toute  la  surface  de  la 
semeile,  et  recevant  un  bord  (5)  debordant,  qui 
laisse  libre  la  zone  transparente  avant  (3)  et/ou 
le  cas  echeant  la  zone  transparente  arriere  (4), 
ainsi  qu'une  couche  exterieure  (11)  recouvrant  55 
le  restant  de  la  zone,  et  dont  la  matiere  pre- 
sente  une  plus  grande  resistance  ä  l'abrasion 
que  la  matiere  des  zones  transparentes  (3,  4). 

7 
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